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' beim  Sühloß,  Wiesberg  beginnt  das 29 km lange wild-
a: romantische  Paznauntal.  Mit  einer Steigung  von 14,2 m

je  Kilometer  zieht es sich in süd-westlicher  P'ichtung

gegen  die  Eisfelder  der  herrlichen  Silvretta  hin.  Die  Trisanna

durchfließt  das enge  Tal mit  seinen vielen  Seifentälern.

Das  Paznauntal  zerfällt  in das Unter-  und  Obertal  ; ersteres

umfaßt  die  Ortschaften  See, Langesthei  und  Ka.ppl,  während

zu  letzterem  die  Dorfschaften  Ischgl,  Mathon  und  Galtür

gehören.  Dem  Wanderer  füllt  auch der landschaftliche

Unterschied  zwischen  diesen  beiden  Talteilen  auf; das

Unterpaznaun  ist  enger  und  düsterer,  mit  einer  nur  ganz

sühmalen  Talsohle,  wenn  man  von  der  kleinen  Ebene  bei

8ee  absieht.  Das Oberpaznaun  dagegen,  das beim ,,toten

Mann",  einem  gef'ährlichen  Lawinenstrich  westlich  von

:Kappl  beginnt,  erfreut  durch  eine  weitere  und  freiere

Landschaft  mit  schönen,  zum  Teil  ganz  ebenen  saftigen

' Wiesengründen.  Das  Ta.l  hat  an drei  Gebirgsgruppen  An-

teil,  an der  Ferwall-,  8amnaun-  und  8i1vrettagruppe  und

gilt E118 eines der lawinenreichsten 'ttler in den Alpen. i
Das  Klima  ist  bei  der  betrtchtliühen  Höhenlage  etwas

rauh,  aber  gegund.  Die  Gemeinde  8ee  im  unteren  Teile

des  Tales  liegt  1058  m  über  dem  Meere,  die  hinterste

Gemeinde  Galtür  aber  schon  1583  m. 8ie  ist  somit  eine

der  höchsUzelegenen  Ortschaften  in  den  Tiroler  Alpen.  Im

Unterpaznaun  gedeihen  an den  sonnigen  Hängen  noch  die

meisten  Getreidearten  und  auch  der  Obstbau  wird  in  letzter

Zeit  sehr  gepflegt.  Im  Weiler  Perpati,  zur  Gemeinde  Kappl

gehörig,  der  1380  m über  dem  Meere  liegt,  hat  der  ver-

storbene  Obstbaupionier  des Paznauntales,  der  Altlehrer

Josef  Jörg,  ein  kleines  Obstbauparadies  geschaffen  und

damit  den  Beweisa  erbrachti,  was  man  in dieser  Hinsicht

selbst  boehgelegenen  Hängen  abzuringen  vermag.  In  Galtür

jedoch  gedeihen  kaum  mehr  die  Kartoffeln  und  selbst  der

Baumwuchs  ist  sehr  gering.  Das  Oberpaznaun  ist  aber  sehr

reich  an  Grasböden  und  erfreut  sifö  eines  vortrefflichen,

züchterisch  hochwertigen  Viehstayides,  für  den  die  Be-

wohner  ergiebige  Almen  besitzen  ; diese  liegen  hauptsäüh-

lich  im Fimber-  und  Vermunttale.  Die  vielen  Bergwiesen

des  Tales  bieten  eine  zusätzliche  Heilquelle  und  die  Ziegen  -

und  8chafzucht  ist  nicht  unbeträchtlich.  Vornehmlich  das

'Unterpaznaun  ist  zum  Teil  ziemliüh  holzreich.  Die  steilen

Nadel-wälder  bestehen  aus  Fichten  und  Lärchen,  in den

höübsten  Lagen  findet  man  die  wertvolle  Zirbelkiefer.

Nicht  nur  landschaftlich,  sondern  auch  in  der  Bevölkerung

bestehen  zwischen  dem  Ober-  und  Unterpaznaun  beträcht-

liche  Unterschiede.  Das  hat  seine  siedlungsgeschichtliehen

Gründe.  Das  Oberpaznaun  wurde  viel  früher  besiedelt,  und

zwar  vom  Unterengadin  und  Pfötigau  aus.  Wegen  dieser

siedlungsgeschichtIichen  Tatsache  hatten  ursprünglich  die

nächsten  Ortschaftsbereiche  von  Ischgl  und  Galtür  auch

zum  {Tnterengadin  gehört.  Im  Laufe  der  Jahrhunderte

hatten  sich  im  Oberpaznaun  Bätoromanen  und  Walser

vermischt.  Aus  dem  Bericlit  des  Richters  Jakob  Moser

von  Nauders  vom  Jaksre  1320  geht  hervor,  daß  in  diesem

Jahre  schon  Walserfamilien  sich  in Galtür  ansässig  ge-

maföt  hatteni  die wahrscheinlich  durclx das Montafontal

über  das Zeinisjoch  Galtür  erreichten.  Mit  der  Zeit  be-

kamen  die Walser  über  die  Rätoromanen  die  Oberhand,

dennoch  findet  man  den  rätoromanischen  Einschlag  in

einem  Teil  der  Bevö1kerung  heute  noch.  Von  der  Tatsache

der  Walserbesiedlung  sprechen  heute  noch  die  vie]en  aus-

gesprochenen  Walsernamen  wie  die  Geschlechter  Zangerle,

Zangerl,  Walter,  Wolf,  Kurz  usw.  Durch  die  erwähnte

zweifache  Besiedlung  waren  auch  zwei  Bauweisen  entstan-

den,  nämlich  die  Steixiba,uweise  der  Rätoromanen,  die

ohne  Zweifel  auf  einer  höheren  Stufe  stand,  ferner  die

einfache  und  bescheidenere  Holzbauweise  der  Walser.

Das  Unterpaznaun  da.gegen  wurde  viel  später  besiedelt,

und  zwar  durch  die  deutschstämmigen  Oberinnt,aler.  Da-

rauf  weisen  schon  besitzrechtliche  AlmverMltnisse  der

GxoBex  Erfolg  Luise  Henzingers

Wie  bekannt,  las am vergangenen  Freitag  die  Land-

ecker  Munda.rtdiehterin  Luise  Henzinger  im  Rahmen  einer

Veranstaltung  des Iurmbundes  in Innsbruck  eigene  Ge-

dichte.  Der  Erfolg  war  ausgezeichneti.  Hier  eine  Kritik,

die die Tiroler  Tageszeitung  über diesen Tiroler  L3rrik-
abend  brachte  :

,, . . . Das  Oberland  war  überzeugend  durch  die  Land-

eckerin  Luise  Henzinger  vertreten.  Sehr  ansprechend,

wenngleiüh  auch  etwas  zu  leise,  las  die  Dichterin  aus

ihrem  8chaffen.  Es  sind  sehr  mundartechte  Seliöp-

fungen,  etwas  herb,  mit  eindringlichen  Sprachspielen,  in-

haltlifö  dem  Bauernleben  nahestehend,  die  empfindsam

die  8timmungen  des .Kirchenjahres  durchschreiten.  Hen-

zingers  Dichtungen  finden  sich  im  Bande  ,,Der  Eipotz  vom

Oberland"  vereinigti  .  .  ."

lJnser  ,,8potz  vom  Oberland"  ist  also  in  Innsbruck

kein  Fremder  mehr  und  seine  Werke  finden  auch  dort

großen  Anklang.  Besonders  erfreulich  ist aber,  daß  bei

dem  Abend,  der  8aa1  der  Handelskammer  dicht  geffillt  war.

Neben  Luise  Henzinger  hätte  H.  H.  Pfarrer  Hannes

Jais  noch  Mundartgedichte  seines  Bruders  Karl  Jais  lesen

sollen.  Wegen  Erkrankung  von  Pfa.rrer  Jais  mußte  dies

jedoüh  abgesagt  werden.  Den  Tiroler  Lyrikabend  bestritten

neben  Luise  Henzinger  noch  Anni  Kraus  und  der  junge

Innsbruüker  Mundartdichter  W. Zinner.
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Der  Dialekt,  den  die  Paznauner  sprechen,  ist  etwas
rauh.  Er  weicht  von  den  Dialekten  in  den  Nachbartälern
stark  ab.  Ähnlich  wie  im  Stanzertal  haben  die  Ober-
paznauner  zum  Teil  die  Ausdrucksweise  der  Vorarlberger,
der  Montafoner.  Die  Paznauner  8aisonauswanderer  sprachen
in  früheren  Zeiten  einen  eigenen  Dialekt,  den  sog.  .,Maurer-
falz",  und  zwar  aus dem  Grunde,  um  von  ihren  Arbeiti-

gebern  und  nicht-tirolischen  Mitarbeiterri  in  den  fremden
Ländern  weniger  verstanden  zu werden  ; die  Ausdrücke
standen  immer  in  Beziehung  zum  Paznauner  Dialekt,  öfters
auch  mit  rätoromanischem  Anklang.  Leicht  zu  vers+.pihpn
sind  die Ausdrücke  : Kitz  für  Fleisch,  8anna  für  V
Gerstler  für  Bier,  Tatza  für  Hand,  Kuhpech  für  }
8chwörz  fiir  Kaffee  (St,hwörz  hängt  mit  schwörzer

schmuggeln  zusammen).  Wsniger  verständlich,  da
rätoromanischen  Ursprunges,  sind  Ausdrücke  wie
für  Haus,  Zugtaja  für  Abort,  Turmata  für  Bett,  B
für  Kä.se.

Der  Paznauner  ist  sehr  arbeitsam.  genügsam  und
sam.  Im  Verkehr  mit  dem  Fremden  ist  er anfangs
karg  und  verschlossen,  aber  kennt  er  jemanden,

spricht  er offen  und  gern.  Er  ist  aucb  witzig  veri
besonders  wenn  ihm  der  köstliche  Wein  die  Wor
dem  Munde  lockt.  Viele  sind  aufö  sehr  geschäftst

und  handelssüchtig.  Vielleiüht  mag  dazu  beitragei
sie  Grenzbewohner  sind;  auch  ist  den  meisten  h
Gegend  der  Ausdruck  ,,Schweizer  Eigenbau"  bekanr
ist  der  von  der  8ühweiz  her  geschmuggelte  Taba]

Landeck

Geschäftstü:'htigkeit  der  Paznauner  ist  etwa  nicht  eine
gegenwärtige  Erscheinung,  sondern  sie hat  auch  ihre  Ge-
schichte.  In  früheren  Jahrhunderten  gab  es z. B. beson-
ders  in  Ischgl  viele  8ämer,  die  ihre  Waren  über  das  Zeinis-
joch  nach  Vorarlberg,  8chwaben,  besonders  auf  die  Mförkte
in Augsburg  und  Frankfurt  braühten  ; manche  von  ihnen
hatten  Krämerknechte  und  Handelsbedienstete  und  führten
die  Handelssehaft  von  dev Heimat  aus.  Im  Herbst  be-
suchten  sie, das  Fimbajoch  (2605  m) überschreitend,  die
Märkte  in Italien  und  brachten  den  Veltliner  Wein  und
andere  Waren  zurück.  Dieser  besonders  im  15.,  16.  und
17.  Jahrhundert  blühende  Handelsverkehr  zwang  auch  die
Ischgler,  sehr  viele  Saumpferde  zu  halten,  die  sie  auf
den  Almen  Flim  und  Id  sommerten.  Auch  heute  hat  Ischgl
einen  beträchtlichen  Pferdebestand,  aber  nicht  mehr  des
8äumens  wegen,  sondern  der  Hafünger  Zucht  wegen,  die

;a-s-se-r- Am 8amstag, den 24. Februar 1962, starb in ihrem
3u,,er:  Geburtshaus in Lengberg bei Nikolsdorf im Osttirol Frl.
5 a. i. Ida, Rainer im 66. Lebensjahre. Frl. Rainer kam im Jahre

meist  1896 als älteste Tochter der Bauersleute Rainer zur Welt.
, Ta5a Früh schon mußte sie die Mutter inn Haushalt unter-
.isühga stützen und bei der Erziehung ihrer l[+ Geschwister mit-

helfen.  8päter  besuchten  sie  die  landw.  Haushaltungs-
schule  in Imst.  Da  die  vielen  Geschwister  auf  dem  väter-

' sp'- lichen  Betrieb  nicht  alle  Arbeit  fanden,  wanderte  Idaworti-

dann  Rainer nach einigen Stationen in Osttirol - darunter bei
der  Landw.  Lehranstalt  in  Lienz  - nach  Nordtirol,  um

',eausnlagt, dort auf verschiedenen landw. Betrieben tätig zu sein.
üchtig  Im Jahre 1938 wurde sie als Wirtschaftsberaterin nach

,  daß  Landeck berufen und ist seit dieser Zeit im Bezirk Land-
iesiger  eck tÄtig gewesen. Ohne Rücksicht auf Witterungsungunst
i'I  das wanderte sie von Dorf zu Dorf, von Hof zu Hof, um
,, Die  dsn Bäuerinnen und Jungbäuerinnen mit Rat und Hilfe

beizustehen.  Nicht  nur  im  Befirk  Landeck,  sondern  weiti
daiber  hinaus,  kannte  man  sie  als  Rainer  Ida.  Durch
Jahre  hindurüh  war  sie die  Betreuerin  der  Bäuerinnen,

ffi  die auf Erholung im Tramserhof weilten. Präsident Muigg
nannte  sie  nicht  umsonst  anfößlich  einer  Feier  ,,die  Mutter
der  Bäuerinnen  Tirols."
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statt.  Obmann  Insp. Franz  Huter gab einen 'ätigkeits-  nicht )eichten Rolle bestens zurecht. Sophie Gundolf
"  undRechenschaftsberichtabun4legtederVollversammlung  -(Ursch) fiel durch ihr ausgbklügeltes Mienenspiel auf

einen  Arbeitsplan  für das Jahr 1962 vor. Fachabende und iüt gerade von diesey 8pie1erin noüh manch Gutes,
und  Gartenbegehungen,  sowie der verbilligt* Ankauf einer zu erwarten. Resi8 c h w a r z (Fanny) war eine Liebhabe-
Gartenapotheke,  welche  die notwendigsten Pflanzenschutz- rin von guter Erscheihung und inneren Gestaltungskraft.
mittel  für  den  8ied1ergarten  beinhaltet, sind vorgesehen. Wenn sie so weitermacht, könnte manche Volksbühne die

In  einem  ausgezeichneten  Vortrag und an Hand von Fendler darum beneiden! Franz Marzinzick  (Lehrer)
Lichtbildern  versuföte  Fachberater Rienzner den neu- als ihr Partner ist noch etwas ungelöst, aber er wurde
gierig  zuhörenden  Gartenbesitzern  die notwendigen Fach- jseiner schweren Rolle gerecht. Ludwig Walch  (Schwätle)
kenntnisse  zu erklären  und beizubringen.  Bei Befolgung I entpuppte sich als ein Komikertalent. 8ein 8pie1 war herz-
der  verschiedenen  Winke  und :Elatschläge wird bestimmt erfrisühend! Erika 8chwarz  (Marianne) war anfangs zu '
jeder  Gartenbesitzer  zu seinem Erfolg im eigenen Garten leise, überzeugte aber durch ihre saubere 8pie1weise.
gelangen.  Die Episodisten : T. 8chranz (Vroni), A. Pult (Babette)

Der  bisherige  Obmann  legte wegen Arbeitsüberlastung Angelika Schranz (Gfeilerin) Ad. 8chranz (Dr. Gerner)
seine  Obmannstelle  zurück  und hat als seinen Nachfolger paßten sich dem Gesa,mtspiel vortrefflich an, Ebenso die
Herrn  Fahrdienstleiter  Valentini  Josef vorgeschlagen, der beiden weiteren ,,Dorfheiligen" Jos. Schranz (Söllbäck) u.
einstimmig  zum  Obmann  aller  vier  Vereinsteile des Obst- Vinzenz 8chranz (Riedlechner). Letzterer fiel durch seine
und  Gartenbauvereines  Landeck  gewählt wurde. Natiirlichkeit  angenehm auf. Nicht vergessen wollen wir

Wir  wiinschen  dem neuen Obmann  und dem Obst- u. die sichere Darstellung des Pfarrers durch den Spielleiter
Gartenbauverein  viel- Erfolg.  Er möge es erreichen, daß Jos. Pfeifer,  der bewiesen hat, daß er eine saubere Spiel-
Landeck  durch  seine  sühönen  Gärten  und Blumen  bekannt auffassung hat ! Ihm und all seinen 8pie1ern kann aufrich-
wirl,  und  daß  alle  Garteinbesitzer  an ihren Leistungen tiger Beifall gezollt werden! Das Publikum (auch zahl-
Freude  haben  .mögen.  H. reiche Gäste waren da) verließ den schmucken neuen Ge-

meindesaal,  der  Dank  des Verständnisses  der  Gemeinde-

IlMaJes'ä'en"  von }ean Anouilh  väter  von  Fendels,  damit  auch  zur  Heimat  der  Spiel-

TrOfiZ  winterlich  ungenülltliühen  Wetter- und 8traßen- gruppe  wurdei  in froher  8tiung.
verhältrussen  haben  es dte  Schwaben  nxcht gescheut, uns 'R7eiteren  Aufführungen  der  nun  entstandenen  Spiel-

föernenanettenTheaterstuckvonAnouilhbekanntzugruppeBeBBBHpB41,In1eysBBBBI,gegBH;  Stecher

machen.  8ie  erzählen  uns  in  ihrem  Programm,  das wie
immer  gekonnt,  belehrend  und  unterhaltend  abgefaßt  war,  B!'iefmarkensammler  ÄCbtung!
von  diesem  Anouilh,  der  jede  öffentliche  Ehrung  ablehnt  Ab "'rZ  !eden l- E5onntag 'm MOnaji aTh lO Uklr Zl1-
und  der  sich  um  Presse  usw.  nicht  kümmert,  ob sie nun  sammenkunft im OElf(- Mayeri Landeck.
Gutes  oder  Schlechtes  über  ihn  berichtet.

Bei  diesem  Stück  waren  die  Herren  unter  sich und  Wußten Ste 8€'kOn?
haben  gezeigt,  daß attch  die  Herren  der  Schöpfung  auf  In  den foIgenden  Nummern  bringen  svir Ihnen, liebe

.,,dem  Klavier  der  Gefühle"  spielen  können;  und  dies  so  Leser,  Interessantes  aus Stadt  und Land,  das wohl ein-
gut,  daß  man  das 'Fehlen  der  Damen  fast  gar  nicht  emp-  mal in der Sföule  gelernt  worden  ist, das aber die meisten
funden  hat.  unserer  Leser bestimmt  wieder  vergessen haberi.  Diese

Besonders  Intendant  Bernd  Hellmann  in  seiner  Doppel-  kleine  Rubrik,  die von nun ab immer  auf Seite 3 recht,s
rolle  als  Kaiser  Napoleon  und  König  Ludwig  XVIII.  zog  unten  erscheinen  wird,  soll dazu dienen, unseren Bezirk
alle  Register  seines  großen  schauspielerischen  Könnens,  noch  besser  kennen  zu lernen,  verschiedene  Vorgänge  in
wobei  er uns  als  menschenfreundliüher,  wohlbeleibter  und  Natur,  Technik  und im  allgemeinen  Leben  besser zu ver-

von  Gicht  geplagter  alter  König  noch  besser  gefiel,  als  steßen,  und,  schließlich  und endlich,  Altes  oder Altherge-
der  die  Welt  als Bühne  betrachtende,  zum  Schluß  doch  bra.ühtes,  von  unserem  heutigen  Standpunkt  aus, neu zu
noch  resignierende  Napoleon.  betrachten.  Also . . ,

Der Höhepunkt des St,ückes war entisföiedeni als W ,,,uBten  sie  sehou  . . .
den  von  Idealen  vollgestopften  und  fasti  zu  seinem  Mörd«

gewordenen  Leutnant  d'Assonville  tnöstete.  Fritz  Matthiae  - - - d'  es jn Landeok - 'nk8  vom Inn - (Perfuühs,
gab  diesem  jungen  Leutnant  eine  durchaus  glaubwiirdige  Bruggen und Per3en) vor 1775 ledÄgl!Cb 50 Bfüuser gabi
Note  üand konnte  ausgezeiahnet  gefallen.  Günther  Zulla  WOVOn lO !n der Knappenbühelgassei 13 än dßr Herzog-
spielte  die  Rolle  des  Herzogs  von  Otranto,  des  intriganten  Friedrich8traße, 2 !n dßr KreuZgE18Sei 12 än Perfuchsberg,
Polizeimeisters  und  des  in der  Liebe  zu  kurz  kommenden  3 !n der FlÄrsfraße »eZW- inü Leitenweg, 4 jn de!r 8chrofen-
Vaters  meisterhaft,  wenn  auch  sein  Gestä.ndnis  vor  seinem  'steinstraße,  1 Än dßr :Römerstraßei 4 Än der RÄefengasse
8ohne  etwas  monoton  ausgefallen  ist.  Ein  besonderes  Lob  und l !n dßr unferen Feldgasse s'and '-
allen  übrigen  Schauspielern  und  vor  allem  der  Regie,  die  - - - d&ß dÄ8 keut'ge ,Innbrücke"  in ihrem richtigen und
keine  Lücken  aufzuweisen  hatte,  sowie  dem  Bühnenbild,  ursprüngljcfün Namen ,,jkt'idreas-Hofer-Brücke" heißt?.
dasganz'vorzüg1ichgelungen'ar.  X.  ...daßda88ühlOßW1aeSbergV0rZe1af'e)nelanInEAle1anHOtel

war  '. Inreüht  baufälligem  Zustand  erwarben  am  l.  März  1860

Toea €er än l'endels  die  Geschwister  Siegele  das Schloß  vom  österreichischen

Zum  erstenmal  trat  die  8pie1gruppe  Fendels,  angespornt  Staat.  Sie gaben  es aber  bald  darauf  um  1.400 fl. an die

durch  die Init,iat.ive  und umsichtige  8pie11eitung  des Lehrers  öst@rr. Staatsbahn. Das Schloß wurde zur Unterkunfts-
H. Josef  Pfeifermitdemheiteren8tück,,Die  3Dorfhei1igen"  stelle  für  Ingenieure,  die  damals  die  Arlbergbahn  bauten.

-  vor  das  aufgeschlossene  Publikum  ! Die  Flüssigkeit  des  Am  8. November  1887  verkaufte  die  Staatsbabn  den  Be-

8pie1es,  das  -gelungene  Bühnenbild  und  die  erstaunliche  sitz  an den  Großgrundbesitzer  Georg  Auer  aus  8aa1fe1den,

8icherheit  der  E3pie1er  (der  Großteil  stand  das  erstemal  der  das  ganze  Sföloß  zu einem  Hotel  um-  und  a:usbaute.

auf  den  ,,Brettern,  die  die  Welt  bedeuten")  fiel  angenehm  Der  Betrieb  war  aber  so sühwafö,  die  dort  Einkehrenden

aufl  Zum  8pie1  selbst.  Adolf  Eberhart  (Hilgermoser)  von  so zweifelhaftem  Ruf,  daß  man  diese  Raststätte  all-

zeigte  erstaunlich  viel  Talent  und  fand  sich  in  der  gewiß  gemein  mied  und  Auer  dadurch  bald  in Konkurs  ging.
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Gro6er Fafchingsumzug  a,',, s4o,n,"a%
Der  Abmarsch  des heuer  noch  größer  als letztes  Ja}

wsrdenden  Faschingsumzuges  isti  pünktlich  um  14 U}
beim  Vereinshaussaal.  Der  bunte  Zug  mit+  vislen  lustigen
Attraktionen,  von  denen  wir  unseren  Lesern  jedoch  keine
verraten  dürfen,  wird  durch  die  Malserstraße,  die  Maisen-
gasse,  durch  die  Urich-  und  Salnrnerstraße  zur  Fischer-
straße  ziehen.

Allen  unseren  Lesern  wünschen  wir  recht  frohe  Laune
und  beim  Umzug  viel  Freude.  Dem  2. Zug  der  Fw.  Feuer-
wehr  aber  schönes  Wetiter,  damit  dieser  große  Faschings-
umzug  durch  Landeük  ein  voller  Erfolg  werdeI

' Unsere  neuen  Erdenbiirger
Es  wurden  in  Zams  gsboren  am  : 14.  2. eine  Rosmarie

Elisabeth  dem  Installateur  Adolf  Krismer  und  der  Olga
geb.  Auderer,  Zams,  Bachgasse  4 ; eine  Kornelia  dem  Tisch-
lermeister  Alois  Birlmaier  und  der  Olga  geb.  Hainz,  Hoch-
gallmigg  76  ; am  16.  2. eine  Elisabeth  Barbara  rlem  Gend.
Beamten  Johann  Mössmer  und  der  Kreszenz  geb.  Köll,
St.  Anton  35;  eine  Maria  Elisabeth  dem  Dipl.  Kfm.
Dr.  Heinrich  Lami  und  der  Monika  geb.  Delago,  Zams,
8anatoriumstraße  8 ; am 19.  2. eine  Maria  Ger]inde  dem
Tiscbler  Alfred  Huber  und  der  Beinelde  geb.  Heiß,  Pians  5 ;
am  20. 2. ein Arnold  Rudolf  dem  Metzger  Josef  8ch1atter
und  der  Maria  geb.  Walch,  Pians  15  ; am  21. 2. ein  Erich

Eugen dem 8%earbeiter  Adolf  Ott und der Hildegard
geb.  Baumgartner,  F]ieß-Alter  Zoll  173;  am  22. 2. ein
Hansjörg  Alfred  dem  B. B. Beamten  Alfred  Schöpf  und
der  Roswitha  geb.  Juen,  Sföönwies  141  ; eine  Kornelia
dem  Installateur  Rudolf  Weiskopf  und  der  Maria  geb.
Gabelon,  Zams,  Rifenal  3 ; am 23. 2. eine  Waltraud  dem
Maschinisten  Heinrich  Köhle  und  der  Paula  geb.  Greil,
Pfunds-Stein  157.

Es  wurden  in Landeck  geboren  am  : 5. 2. eine  Heide
'Ursula  dem  Installateur  Franz  Neuner  und  der  Else  geb.
Grasmarek,  Kirchgasse  l ; am 6. 2. ein  Dieter  Artur  dem
Hilfsarbeiter  Andreas  Kienz  und  der  Adelheid  geb.  Altiha-
ler,  Ißtzweg  36  ; am  10.  2. ein  Markus  Ignaz  Anton  dem
B.  B.  8chaffner  Arthur  Pirschner  und  der  Rosa  geb.  Kofler,
Malserstraße  41 ; am  19.  2. ein  Andreas  Franz  dem  Wacht-
meister  Karl  8cheiber  und  der  Wiltraud  geb.  Oschlinger,
Herzog-Friedrich-Straße  40.

Trauung

Es heirateten  in  Landeck  : am  9. 2. der  Landwirt  Josef
Trenkwalder  und  die  Haustoühter  8tefanie  Probst,  Landeük.

Hohes  Alter
Am  2. März  wird  Herr  Alois  Schmid  aus  Landeük,

Jubiläumstraße,  so Jabre  alt.  Wir  gratulieren  dazu  recht
herzlich  I

Sterbefälle

Es starb  in Zams  am 22. 2.  die  Köühin  Agnes  Aüer
Landeck-Perjen  im  Alter  von  54  Jahren.  Es  starb  in
Zell  am Ziller  am  23. 2. die  Obersahulratsgattin  Johanna
8cbmid  geb.  Gurschler  im  Alter  von  69 Jahren.  Es  starb
in Landeck  am l.  März  der  Angestellte  der  Stadtgemeinde
Lgndeck  Hermann  Landerer  im  Alter  von  52 Jahren,

Reaktivie:rung  des  Orchestervereines
Der  Landecker  Orchesterverein,  der  infolge  Besetzungs-

sühwierigkeiten  lange  Zeit  zur  'Untätigkeit,  verurteilt  war,
hat  am  Dienstag,  den  20.  Feber  seine  Hauptversammlung
abgehalten.  Sie stand  ganz  im  Zeichen  der  Reorganisation
des  Spielkörpers.  Der  Probenbetrieb  ist  bereits  wieder
aufgenommen  und  man  wird  noch  im  kommenden  Früh-
jahr  mit  einem  Konzert  vor  die  Offentliühkeit  treten.

Die  Wahl  des Ausschusses  hat  folgendes  Ergebnis  ge-
bracht  : Obmann  : Dir.  P. Frapporti,  Stellvertreter  Dr,  G.
Kielhauser,  8chriftführer  OBBi.  8trize1,  Kassier  J.  Kreinz,ir

,  Dirigent  Willi  Homolka,  Archivar  Fr].  Hemma  Blaas,

Wenn  Pensionisten  iibersiedeln  . . .
Da  es immer  wieder  vorkommt,  daß Pensionsbezieher  bei

einem  Wefösel  ihrer  Wohnung  die  Änderung  ihrer  An-
sförift  iifürhaupt  nioht  oder  erst  sehr  spät  der  Pensionsver-
siaxerungsanstalt  fükanntgeben,  ersudit  die Pensionsversidie-
rungsanstalt  der  Arbeiter  alle  Pensionsbezieher,  Adreßände-
rungen  sofort  mitzuteilen.  Wenn  den  Pesionisten  durdx  diese
Unterlassung  auch kein  materieller  Nad'iteil  erwäd'ist,  so
können  doch  Verzögerungen  bei der  Auszahlung  der  Ruhe-

bezüge oder bei der Erledigung von Antr%en  eintreten.  Von
den Arbeiterpensionisten  der Bundesländer  Salzburg,  Tirol
und  Vorarlberg  sollen  Änderungen  ihrer  Wohnadresse  an die
Landesstelle  Salz):iurg  der Peonsionsversicherungsanstalt  der
Arbeiter,  Salzburg,  Fafürstraße  20, gemeldet  werden,

Arbeitsamt  Landeck

Die  Ö.B.B.  stellen  in absehbarer  Zeit  wiederum  Nach-
wuchskräfte  für  den  Bahnhof-  und  Zugbegleitdienst  ein.
Aufnahmebedingungen  : Osterr.  8taatsbürgerschaft,  ein-
wandfreies  Vorleben,  vollendetes  18.  und  nicht  übersührit-
tenes  25. Lebensjahr  für  den  Zngbegleitdienst  und  noch
nicht  überschrittenes  30.  Lebensjahr  für  den  Bahnhof-
dienst;  für  Zugbegleiter:  Wohnungsnachweis  für  den  je-
weils  in Betraföt  kommenden  Dienstort,  oder  für  eirien
dietiem  nahegelegenen  Ort.  Interessierte  Bewerber  mögen
sich  bis  spätestens  8. 3. 1962,  ll  Uhr,  beim  Arbeitsamt
Landeck,  Zimmer  Nr.  ll  melden.

An alle  unterstützenden  Mitglieder  der
Stadtmusikkapelle  Landeck

Die  Stadtniusikkapelle  Landeck  beehrt  sich  alle  unter-
stützenden  Mitglieder  auf  diese  Weise  zum  Trachten-  und
Dirndlball  am  Samstag,  den  3. März  herzlichst,  einzuladen.

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck

Maskenball  der  Musikkapelle  Zams
am  8amstag,  den  3. März  im  Gasthof  Gemse  (Haueis).
Beginn  : 20.30  Uhr.  Eintritt  : 8 lO.-.  Es  spielt  die  ,,Kleine
Partie".  Kein  Maskenzwang!

Dex  Kaninchenzuchtverein  Landeck  und  Umge-
bung  hält  am Samstag,  den  3. März  um  16.30  Uhr  eine
Versammlung  im  Gasthof  Nußbaum  ab.  Alle  Mitglieder
und  Interessenten  sind  herzlichst  eingeladen.  Es spricht
Landesverbandsobmann  Ing.  Hörtnagl.  Die  Vereinsleitung

Kü.:mevi1rfüh  T-*ndeck

Am  Mittwoch,  den  7. März  1962  findet  um
20 Uhr  der  ersts  Klubabsnd  dieses  Monats  -
diesmal  wieder  im  C!af6 Mayer  in  Landeck  -

V  statt.Programm:  Sühwarz-Weiß-Wettibewerb

,,Aufbau  - 8tadt  Landeck"  Es  werden  außerdem  die
Schwarz-Weiß-Aufnahmen  mit  dem  Thema  ,,Ei"  und  einem
freien  'I'hema  mit  zwei  TonMndern  des  Kameraklubs
Kitzbühel  zur  Bewertung  vorgeführt.

Der  Kath.  Familienverband  Tirol,  Zweigstelle Land-
eck,  ladet  alle  Eltern,  Erziehungsberechtigten  sowie  Per-
sonen  über  18 Jahre  zu  seiner  Jahresversammlung  ein.
Es  spricht  Bezirksschulinspektor  Rupert  Maier  über  das
Thema  ,,Verführer  sind  unterwegs".  Die  Versammlung  ist
am  Freitag,  den  9. Mfürz,  im  Vereinshaussaal.

Immer  wieder  kann  man  davon  hören  und  lesen,  wie
Menschen  hinter  einer  Maske  ihr  wahres  Gesicht  verbergen
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und sifö  so an unsere Jugend  heranmachen,  um  sie  zu

verderben.  Miti  r]en Problemen,  die  damit  auftauchen,

niacht  Sie dieser Vortrag  bekannt  ; kommen  8ie deshalb

alle, die Sie sich fiir  unsere  Jugend  verantwortlich  fühlen,

$füt1lgi:ihxitj:igdchf  Landeck

K u n d m a c h u n g

Gemäß § 49 der Tiroler  Gemeindeordnung,  LGB].  24/1949  -

wird  kundgemacht  :

Die Forsttagsatzungskommission  sowie  der  Gemeinde-  '

rat, der 8tadt  Landeck  hat am  13. 2. 1962 beschlossen,

da.ß das Auftreiben  VOII  Weidevieh,  gIeieh welcher  Arti,

in das Thialgebiet  nur  dann gestattet  werden  kann,  wenn

vor Auftrieb  des Viehes  eine Anmeldung  bei  der  8tadt-

gemeinde  erfolgt.  Aiißerdem  muß  zur  Bewachung  des

Viehes ein  tauglicher  Hirte  1ieste]]t  werden.

Der Erlaß  dieser Verordnung  stützt  sich auf § lO des

Forstgesetzes  vom 3. 12. 1852, RGBl.  Nr. 250.

Gegen Zuwiderhandelnde  wird  das Strafverfahren  nach

rlen  Strafbestimmungen  obzitierten  Forstgesetzes  nach

% 9, der Beilage  D, eingeleitet.
Wer sich durch diesen Beschluß  in seixien  Rechten  yer-

letzti  erachtet  kani'i  binnen  2 Wochen  nach Kundmachung

beim 8tadtamt  Landeck  schriftlich  Einspruch  erheben.

Die Frist  zur Einbringung  beginnt  mit  dem  der  Kund-

machung  folgenden  Tag.

Der  Bürgermeister:  Kommerzialrat  E. Greuter

Vermessungsamt  Landeck

B e k  a n n t m  a c h u n g

Gemäß § 13 und 22 des Evidenzhaltungsgesetzes  vom

2!). 5. 1883, R.G.Bl.  Nr. 83, werden die  Grundbesitzer

der Stiadt Landeck  aufgefordert,  alle Veränderungen  hin-

sichtlich  ba,ulicher  Veriinderungen  (Neu-,  Zu-,  Umbau),

Grundteilungen,  Weg- und Wasserbauanlagen  sowie dau-

ernde Kulturveränderungen  bis zum IO. März  19("  -

'i7ermessungsamt  Landeck  während  der Amtsstunde

zumelden.

Grenzfeststellungen  werden  wegen  Zeitmangels

durcbgeführt,,  in solühen  Fällen  sind die behördliüh

risierten  Zivilgeometer  in Anspruch  zu xiehmen.

Suso-Wa1deck-GeselIschaft". Fiir Juni wurde H. Kuprian

auch zu l7ortragsabenden na.ch 8a1zburg (]föerarisehe  Ver-

einigung ,,8i1berrose") und nach Kitzbühel (Volkshoch-

schuIe) verpflichtet. Er wird 'unter anderem aus  seinem

neuen in I{ürze erseheinenden Gedichtbuch ,Abendlän-
dische Melancholie"  vortragen.

:%4PORT

SKL-RJubnneister heiBen Wachter  Carmen  und
Schimpfössl  Lorenz

i Bei guten Schneeverhältnissen und  einer großen  Beteili-

gung wurden die heurigen Klubmeisterschaften  in Form

einer Biesentorlauf-8lalom-.Kombination in Perfuchs  (RTL)

und auf der Trams (TL)  durchgeführt.

Ergebnisse: RIESENTORLAUF: Damen:  l. Wachter

Carmen, 2. Henzinger Doris. Jugend  I  : l. Buchensteiner

EKranrs]t,'xXun"io'reenr ;"1l,o%:.iJieurgeHndelImIutl,a 2.G1aM'az1L1 oA"lhoais,A 23,zParnogbeBri1
Rainer. Allg. KI.: l. Artner Fred, 2. Böhme  Harald,

3. Putz Hans, 4. Zangerl Robert, 5. Ous Karl.  Alterskl.  I:

l. Lechner Leo, 2. Eigl Josef. Altersk}.  II:  l. Hechen-

berger Franz. Alterskl. III:  l. Henzinger  8epp,

TORLAUF : Damen : l. Wachter Carmen, Jugend I:

l. Buchensteiner Karl, 2. Pirüher  .41ois, Jugend  II:  l. Glatz

Lothar (Tagesbestizeit !), 2. Zangerl Ernst, Jtmioren  :l.  Probst

R,ainer, Allg. Kl. : 1. 8chimpföss1 Lorenz, 2. Zangerl  Robert,

3. Putz Hans, Alterskl. : 1. Hechenberger  Franz.

KOMBnNATION:Damen: l.undKlubmeisterinWachtier

Oarmen, Jugend I: l. Glatz Lothar, 2. Zangerl  Ernst,

3. Bock Georg, Junioren: l. Probst R.,2.  JdallA.,  3. KrillerG.

.l]g. Kl. : 1. 8ühimpföss1 L., 2. Zangerl  Robert,  3. Putz

Hans, 4. Böhme Harald, 5. Stefanitsch Jakob,  A]terskl  :

l. Hechenberger Pranz,  2. Eigl  Josef.

Hermann  Kuprian  wurde  zu Dichterlesungen  üaüh

Wien verpflichtet,  und zwar  für  21. März  im  Rahmen  der

literarischen  Gesellschaft  kath.  E+chriftsteller  Österreiühs

,,Wi'nfried", und ftir 22. Mä.rz im Bahmen  der ,,Hein7ieh-
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Junioren.  Die Preisverteilung  am 24. 2. gestaltete  sich zu
einem  schönen  Kameradsföaftsabend,  an dem  jeder  Läufer
einen  Preis  in Bmpfang  nehmen  konnte.  Allen  Spendern,
vor  allem  den  Geschäftsleuten  von  Landeck,  Herrn  Bom-
bardelli,  Herrn  Walser  und allen  Helfern  sei an  dieser
8te11e nochmals  herzlichst  gedankt.

Die  K.  A.  J.  der  Pfarren  Landeck,  Perjen  und  Zams
hielt  vergangenen  8onntag  auf  der Trams  ihre  8chimei-
sterschaft  mit  einem  Riesentorlauf  ab. Dank  der  vorbild-
lichen  Pistenpräparierung,  Ausflaggung  sowie  Start-  und
Zielorganisation,  die Herr  Lehrer  Robert  8chrott  mit  Herrn
Lehrer  Huberti  Peintner  durchgeführt  hatten,  wurde  das
Rennen  allen  38 Teilnehmern  ein  schönes  8porter1ebnis,
das auch unfallfrei  verlief.

E r g e bniss  e : Mannsföaftswertung  : l.  Landeck,  2. Per-
jen,  3. Zams.  Einzelwertung  : Jugend  I  : l.  Pircher  Alois,  L,
2. Mallner,  P, 3. Gohtn,  L. Jugend  II  : l.  Zangerl  Ernst,  L,
l :11,6  ; 2. Haslinger.  L, l :19,1  ; 3. Silly,  P, und  Bock,  L,
1:21,0;  5. Fritz,  P, 1:23,6.  Allgemeine  Klasse:  l. und
Tagessieger  8 c h w a z e r Ernst,  L, 1,11,3  ; 2. Juen,  L, l : 14,7;
3. Mall  und 8ai1er,  L,  I : 16,2  ; 5. Soratru,  L,  l : 19,8.
(}ästeklasse  : l.  Vallaster  Gregor,  l :a15,0, 2. Patsch  Ä. I :15,1.

König  Fußball  beginnt  bald  wieder  mit  der
MvÄbLa,ibliufl

Noa'i  liegt  überall  mehr  oder weniger  Sd'inee, man denkt
nofö  nid'it  sehr an den ,,grünen  Rasen".  Und  trotzdem  ha-
ben die Verantwortli*en  im Tiroler  Fußballverband  bereits
Ho*betrieb  gehabt.  Die Terminpl;ine  der einzelnen  Meister-
sd'iaften  wurden  zusammengestellt,  die  Ausweid'itermine
fixiert  und  sogar die Anstoßzeiten  geregelt.

Wir  bringen  heute  den Terminplan  für  die  Friihjahrs-
meistersd'iaft  1962 der  einzelnen  Oberffinder  Klassen.

Frühjalirsmeistersföaft  Landesliga

1.  Runde:  i7./18.  3.:  SV  Landedc-ASV  Kematen,
Rattenberg  -  ESV Austria,  Schwaz -  ISK, Haiming  -  Imst,
Kirchbichl  -  Kundl,  SVI  -  Vomp.

2. Runde:  24./25.  3.:  SC Kundl-SV  Landeck,  Imst  -

Rattenberg,  Vomp  -  Schwaz, ES 'lT Austria  -  Haiming,  Ke-
maten  -  Kirdibidil,  ISK  -  SVI.

3. Runde:  31. 3./1.  4.:  SV  Landedc-ESV  Austria,
Sföwaz  -  Kematen,  Rattenberg  -  ISK,  Kirchbia'il  -  Imst,

S'iyI -  Kundl,  Haiming  -  Vomp.

4. Runde:  14./15.  4.: FC Vomp  -  SV Lande&,  Kundl  -
Rattenberg,  Imst  -  Sföwaz,  Kematen  -  Haiming,  ISK  -
Kirchbid'il,  ESV Austria  -  SW.

5. Runde:  20.-22.  4.: SV Landedc  -  ISK, Schwaz  -  ESV
Austria,  Rattenberg  -  Kematen,  SVI  -  Imst,  Haiming  -

Kundl,  Kirchbichl  -  Vomp.

6. Runde:  28./29.  4.:  Imst  -  Lande&,  Vomp  -  Ratten-
berg,  Kundl  -  Schwaz,  ISK  -  Haiming,  ESV  Austria  -

Kirföbidil,  Kematen  -  SVI.

7. Runde:  12./13.  5.: SC Sföwaz  -  SV Landedc,  Kundl  -
ESV  Austria,  Haiming  -  Rattenberg,  Kematen  -  Imst,

SW  -  Kirchbichl,  ISK  -  Vomp.

8. Runde:  i9./20.  5.:  SV Landedt-SVI,  Vomp-Ke-
maten,  ESV  Austria  -  ISK,  Rattenberg  -  Schwaz,  Kir*-
biföl  -  Haiming,  Imst  -  Kundl.

9. Runde:  26./27. 5.: Haiming-Landeok,  Vomp-ESV
Austria,  Kirföföid'il  -  Rattenberg,  SVI  -  Sd'iwaz,  ISK  -
Imst,  Kematen  -  Kundl.

1C). Runde:  2./3.  6.: SV Landedc-SV  Kirdibichl,  ESV
Austria  -  Kematen,  Kundl  -  ISK,  S*waz  -  Haiming,  Imst
-  Vomp,  Rattei'iberg  -  SW.

il. Runde: 16./17. 6.: SV Lande*-SV  Rattenberg,
Imst -  ESV Austria, Kematen -ISK,  Kirchbichl -  Schwaz,
SVI -  Haiming,  Vomp  -  Kundl.

Ausweid"ütermine:  31. 5. (Christi  Himmelfahrt)  und  Pfing-
sten 1962. Nachtragsspiel aus der Herbstmeisterschaft:  4. 3,
1962:  Kundl  I -  Kematen  I.

Frühjahrsmeisterschaft  1. Klasse Oberland

1. Runde: 31. 3./1. 4.: Vils-Schönwies,  Telfs-Zams,
Silz -  RTW Reutte,  SV Reutte  -  Rietz,  Ehrwald  -  Hat-
ting.

2. Runde: 14./15.  4.: Zams  -  SV Reutte,  RTXV Reutte  -
Sdxönwies, Telfs  -  Silz, Hatting  -  Rietz,  Ehrwald  -  Vils,

3. Runde: 21.-23.  4.: Sföönwies  -  Zams,  Rietz  -  Silz,
SV Reutte -  Hatting,  Vils  -RTW  Reutte,  Telfs  -  Ehrwald.

4. Runde: 28./29.  4.: Zams  -  Vils,  Ehrwald  -  Schönwies,
Silz -  Reutte,  Hatting  -  Telfs,  RTW  Reutte  -  Rietz.

5. Runde:  12./13.  5.:  Zams -  Hatting,  Sdiönwies  -
Rietz,  RTW  Reutte  -  SV Reutte,  Telfs  -  Vils, Silz -  Ehr-
wald.

6. Runde: 19./20. 5.: Rietz  -  Zams,  Schönwies  -  Hat-
ting, Vils -  Silz, Telfs  -  RTW  Reutte,  Reutte  -  Ehrwald.

7. Runde:  26./27. 5.: Zams -  Silz, SV Reutte  -  Schön-

wies,  Rietz  -  Telfs,  Hatting  -  Vils,  Ehrwald  -  RTW
Reutte.

8. Runde:  2./3. 6.: RTW  Reutte  -  Zams, Telfs -  Schön-
wies, Vils  -  Reutte,  Silz -  Hattirig,  Ehrwald  -  Rietz.

9. Runde:  16./17.  6.:  Zams-Ehrwald,  Schönwies  -

Silz, Reutte  -  Telfs, Rietz  -  Vils, Hatting  -  RTW  Reutte.

Bemerkungen:  In der 2. Runde  miißte  eigentlich  Telfs in
Silz spielen. Da die beiden  Vereine  im Herbst  einen Platz-
taus*  durchgeführt  haben, spielt  Silz in Telfs.

Ausweid'itermine:  31. 5. (Christi  Himmelfahrt)  und Pfing-
sten.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkircbe  Perjen:

8 o n n t a g : 6.30 Uhr  Frauenm.  als Pfarrm.,  8.30 Uhr  f.
Anna  Maria  Aloys  u. Angeh.,  9.30  Uhr  f. Maria  Ma.irhofer
19.30  Uhr  f. Luise  8traudi.

Montag:  6 Uhr  hl. M. f. Fam.  Josef  Egger,  7.15  Uhr
f. j Pfr.  Lorenz  Prieth.

Dienstag:  6Uhr  hl. M. f. Engelbert  u. Filomena  Marth,
6.30 Uhr  f. Theresia  Draxl,  7.15 Uhr  Josef  Hauser.
Mittwoch:  6 Uhr  hl. M. f. Joha.nn  u. Kreszenz  Pircher,
7.15 Uhr  f. Johann  Aföenrainer.

Donnerstag:  6 Uhr  Jm.  f. Kreszenz  Kößler,  7.15 Uhr
f, Albert  Pellin.

F  r eit  a g : 6 Uhr  hl. M. f. Lföa  Fritz,  (».30  Uhr  f. Josef
'a. Maria  Krismer,  7 Uhr  Jm.  f. Alfons  Tsühon.

8amstag:  6 Uhr  hl. M. n. Mg.,  7.15 Uhr  f. einen  Ver-
storbenen,  19.30  Uhr  Rosenkr.  m.  Beiehtgel.

C €)ttCbaieu»4uxauuu5  fü dexa Pfarrkirche  Landeck
8onnntag,  4. 3.: Quinquagesima  - Beginn  d.  fei-
erlichen  Stundengebetes  - Kommunionsonntag  der Jugend
u. d. Männer.  6 Uhr  Aussetzung  u.  M. f.  d. Pfarrfam.,

7 Uhr  M. n.  Mg.,  8.30 Uhr  Jm.  f. Nikolaus  8chwarz,
9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  m.  feierl.  Hochamt  als Jahres-
amt  f. Karl  Marth,  ll  Uhr  Jm.  f. Johann  Paulmichl,
16 Uhr  l. Gebetspredigt  u.  Andacht  m.  8egen.

Montag,  5. 3.: II.  Gebetstag,  6 Uhr  Aussetzung  u.

Jm.  f. Aloisia  Waldner,  7 Uhr  M. f. Marianne  Marth,
8 Uhr  8chü1erm.  als Jm.  f. Barbara  Held,  9.30  Uhr  Feier-
liühes  Räucheramt  f. Alois  u.  Paula  Pircher,  Il  Uhr  Ein-
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setzung,  14 Uhr  Aussetzung  u. Anbetung  bis 19.30  Uhr
II.  Gebetspredigt,  Andacht  u. Segen,
D ie  n  s t a g,  6. 3. : 'III.  Gebetstag  - 6 Uhr  Aussetzung  u.

M. f. Paulina  Krabacher,  7 Uhr M. f. 'i Eltern  Michael
u,  Agathe  Kofler,  8 'Uhr  Schülerm.  f. Frieda  und Josef
Sturm,  9.30  Uhr  feierliches  Räucheramt  f.  j d.  Fam.
Benedikt  Bregenzer,  15 Uhr  III.  Gebetspredigt  u. Te Deum
u.  Segen.
M it  t  w  o c h, 7. 3. : Ä  8 0 h e r mi  t  tw  o ch - Voller  Fasttag
u.  Abbruchstag  - Familienfasttag  m. d. Opfer  f. d.

Hringernden  I 6 Uhr  Aschenweihe u. M. f. 'i Eltern  Eiaus-
gruber,  7.15 Uhr  M.  f. 8ebastian  Juen,  7.30  Uhr  Per-
fuchsberg  M. f. Veronika  Grießer,  8 Uhr  M. f. d. Frauen,
19,30  {Jhr  Abendm.  f. d. WohlMter  der  Kirche  in Land-
eck-Bruggen.
D o n  n  e rs  t  a g, 8. 3. : n. d. Aschermittwoch  - 6 Uhr  Burschl
Gem,  M, für  Engelbert  Oarpentari,  Pfarrkirche  Jm.  für

Aloisia  u. Johann  Spiss, 7.15 Uhr M. f. 'i Eltern  u. Geschw.
Kiefer,  8 Uhr  M. f. Josef  Hackl,  17 Uhr  Kreuzweg  - so

täglich  !
F r  eit  a g,  9. 3. : n.  d.  Aschermittwoch  - 6 Uhr  M.  f.
Josef  Wechner  u.  M. f. Barbara  Vaia,  7.15 Uhr  M.  fiir
Johann  u,  Albert  Schneider,  8 Uhr  M. f. Agnes  8turm.
8amstag,  l0. 3: n.  d. Aschermittwoch  - 6 Uhr  M.  f.

iBltern  8omadossi-Wachter  u. M. f. Emi]ie  Wenzl, 7.1ö Uhr
M. f. H. H. Dr.  Anton  Wiesinger,  8 Uhr  M. f. 8chreiber
Annemarie  u.  einen  Verstorbenen,  17  Uhr  Kreuzweg  u.

Beichtgel.

Beson-deres:  St.undenverteilung  in  den  Gebetstagen:

8onntag  und  Dienstag:  11-12  Uhr  Angedair-Öd,
12-13  Uhr  Angedair-Stadt,  13-14  Uhr  Perfuchs,  14-15  Uhr
Bruggen,  Sonntag  1!)-16  Uhr  Perfuchsberg.  Am  Montag:
14-15  Uhr  Angedair-Od,  l!)-lO  Ubr  Angedair-Stadt,  16-
17 Uhr  Perfuchs,  17-18  Uhr  Bruggen,  18-19  Uhr  Per-
fuchsberg.

J

i
a

D a n k  s a g  u n g

Außerstande  jedem  Einzelnen  unspren
Dank  anläßlich  des Todes unseres  lie-
ben Vaters,  Herrn

Johann Plank
auszusprechen,sagen  wir  allen  Freunden,
Bekannten  und Nachbarn  für die  wirk-
lich aufrichtige  Anteilnahme  und  Hilfe,
sowie für die zahlreichen  Blumenspen-  :
den ein recht  herzliches  Vergeltsgott.  '

Unser besonderer  Dank  gilt  Herrn
Dr. Eberl  für die gute  Behandlung  wäh-
rend  der  langen  Krankhöit.  Weiters

I danken  wir  der  Hochw.  Geistlichkeit,  der

:. kStaa1d1stcmhuesnikkAabpseclh1e1eLdasngdreucßk füarendenvemrturseiH
tern der Behörden  sowie  allen  jenen,
die ihm auf seinem  letzten  Wege  das
Geleit  gaben.

In ti  e f e r  T r au  e r :

Familien  Weiß,  Plank  und  Ladner

Im Namen  aller  übrigen  Verwandten

iiWläi  Iffl!ffiIllffl)

Ärztl.  Dienst:  4. 3. 1962

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Steinfeld,  prakt.  Ärztin,  Ldck.  Tel.  8S!3

St.Anton-Pettneu  : Dr. Weiskopf  Erich,  St. Anton  Tel. 05446 / 471
Pfunds-Nauders:  8prenglarztDr.FriedrichKunczickyiPfunds
Prutz-Ried  : Dr.  Köhle,  Ried

Tiwag-Stördienst  fLandeck-Zams)  Ruf  5!10/424
Stadtapotheke  von  10-12  {Jhr  geöffnet

Nächste  Mutterberatung:  Montag,  ö. 3., 14 - 16 Uhr

Lottoziehung:  Mittwoch  88 - 61 - 44 - 19  - 65
Ohne Gewähr  Samstag  32 - 64 - 'l  - 13 - 28

Lottokonektur  Johann  Bombardelli  im  8porthaus  Walser

SIE FEIERN vn»umpst,  3
wenn Sie Ihrer Figur mit dem weltbekannten
T R I U M P H - Hüftgürtel  und Büstenhalter  die

Hö&:RLinie  geben.

H(liffe!senk[lssePefIn(!lüahnher.

Wechselstube  -  Tagesverkehr

Telefün (05446) 45106

WerinseriarIwirdnitj1vergassan!

Aus  betrieblichen  Gründen  sind  ivir  gezwungen

am Sonntag,  den  4. März  1962  die Hguser

Gesamter  Perjenerweg

Römerstraße  IO - 48

Kixchenstraße  2 - 10

Adamhofgasse  11,  12 und  13

in der Zeit  von 7 Uhr  bis  18 Ulir

abzuschalten

Weiters  ist das  iib:rige  Pexjen  und  die

Bahnhofstraße  von  7 - 8 Uhr  und  12 - 18 Uhr

stromJos

Betriebsabteilung  Landeck
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Eröffnungsanxeige  b-

,,,,,.,,,,,, ?  MÄLER8ETRIE8
E(lgBth?(l  k  (zu erreichen unter Telefon '7so-)

PlüSl!k-Eij!'leF aiiier
aus  unzerbrechlichem  Polyäthylen  Schlagerpreis  n u r

SUnWiX OrüngeniuiCe
naturrein  und vitaminreich  375 g Dose n u r

HAAS-ESIFügOn-=Senf
im gefälligen  Seidelglas  j Glas

ASO-HefingSlilelS
in  pikanter  Tomatensauce  200 g Dose



Stock

Freitag,  den  2. März  18.30  Uhr

Samstag,  den  3. März  14 u. 18.30  Uhr

Sonntag,  den  4. März  14 u. 18.30  Uhr

Montag,  den  5. März  18.30  Uhr

Dienstag,  den  6. März  18.30  Uhr

Mittwoch,  den  7. März  18.30  Uhr

Donnerstag,  den  8. März  18.30  Uhr

Wer Huherkleidung trägt,
jede Konkurrenz  besteht.

Zeitgerecht  modisch  kleidet  sie Ihr

ZAHNARZT

Dr.  Hamx  Fiegl
landeek  Rettungsheim

ordäniert  wicdaa

)l ßas gtcfie
,lager

BEN  HUR  ist  eine  Geschichte  von  Menschen..  .

die  uns  so  nahe  und  vertraut  sind  wie  alle

Naföbarn,  die  wir  heute  kennen  . . . die  Rei-

chen,  die  Armen,  die  Grausamen,  die  Sanftmü-

tigen.  Die  Liebenden  und  die  Geliebten,  die

Hassenden  und  die  Gehaßten.  Gewalttätige  und

Friedfertige  . , . Mense,hen  aller  Wesensarten,

deren  Leben  mit  jenen  des Priüzen  verflochten

i8t,  der  ein  8k1ave  wurde.  Mit  Charlton  Heston,

Jack  Hawkins,  Stephen  Boyol,  Haya  Harareet

J  u  g  e n  d  f  r  e i  a  b  12  J  a  h  r  e n

an Küehen- und Wohnungseinrieh-

tungen ist aufIhrenGeschmaekab-

gestimmt,.

Wir melden auch die Inbetrieh-

nahme von 2 modernen Holxtrok-

kenanlagen und sind nunmehr in

der Aage, Lohntrocknungen kurz-

fristig durchzufiihren.

Deisenberger
Voranzeige  :

Aufsfönd im Mürgengmiien

Ab  Freitag,  9. 3. 62

Iams  Tirol Tel. 442
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Sl«ileri  und

!VNöliiiiw  s 4d)5J  *ir  's ;i'  Ik

mit  der  Erfahrung  der  größterB

und  ältesten  Akkumulatoren-

f  ab  ri  k d  e s K  o n ti  n  e nts

rRJINZ  AUER
KFZ  - Reparaturwerkstätte  - Famzeughandel

LÄNDECK

Gesucht  wird  gebrauchte  guterhaltene

Betgnmistaihmam4iinp
7e» - 160 1 Tischlerei  Konrad,  8ee, Pazna'im

'ltttd  die  51wtge  bagk  nem,.,,
draußen  muß  es  herrllch  sein,  wenn  man

so anziehend  gekleidet  geht.

tndividuell  bedient  Sie Ihr

Wir

laden

herzlich

ein

zum Jariings-ßehraus
u n d  a m  A  s c h e r  m  i t t w  o c h  z u m

I.ANDECK

halt  in Mayrhofen  gesuaht.  Jahresposten.

Tischlerei  Böhmer  - Mayrhofen

Dr. Herbert
F r au  enf  a  cha  rz  t

vom 5. 10. Märx

at4 'll.«taA!

und wenn Sie etwas Besonderes suchen

dann

(z(z5  dB(p  FinqirßtnngJ(y(4h

Möbel f!k«»eli  - Imst


